
nzeige - DlLtt
Erscheint -Mittwochs und Samstags und
koftct monatlich Pfennige frei ins Haus
gebrattst . in der Expedition sbyek, .monat¬

lich

Wr. St

für die Stadt ksosheima.Taunus
Druck und Verlag von R. Messerschmtdt, Lsoshelm am Taunus.

Expedition: Neuer weg 6.

Samstag, den 13. Hlovemöer 1920.

preis für Nuferste dis 5gespaltene Leite
oder deren Raum Pfennige,
für den Inhalt verantwortlich:

■R. Messerschmidt,

9. Iaörg.

Amtliche Dekaantmachrrrrse«.
O rinn  n g.

betr . die Erhebung von Lustbarkeitssteuer im Bezirke der
Stadt Hofheim a . T.

Luslbarkeitssteuer -Ordnung .-
Auf Grund der KZ 13, 15, 18 und 82 des Kommu-

nalabgabengesetzes v»m 14 . Juli 1893 und infolge des ^
Beschlusses der Stadtverordneten -Versammtung vom 2. j
8. 1920 wird Felgendes festgesetzt.

ß
Für die im Stadtbezirk Hoiheim stattfiudenden öffent¬

lichen Litstbarkeiten sind an die Stadtkaffe Hierselbst fol¬
gende Steuersätze zu entrichten und zwar:
1. für die Veranstaltung einer Tanzlustbarkeit:

a . wenn dieselbe längstens bis 12 Uhr dauert 100 M.
b. wenn dieselbe über 12 Uhr Nachts hinaus

dauert 120 M.
c. wenn dieselbe von Masken besucht wird

ohne Rücksicht ans die Dauer 150 M.
d für die Veranstaltung von Preismaskenbällen

200 M.
2.) für die Veranstaltung öffentlicher Volks - und Vereins¬

feste aller Art unter freiem Himmel , oder in Zel¬
ten . Festhallcn , Sälen etc., und zwar:

a) wenn dieselben von getadenell Fremden d. h. nicht
Ortsvereine besucht werden , für den Tag 150 M.

b) wenn dieselben, nur von geladenen Ortsvereinen
besucht werden , für den Tag >00 M.

c) für Sportfeste ohne Musik wird nur die Keirtensteuer
Ziff . 17 erhoben.'

3.) für die Veranstaltung einer Kunstreiter ' Vorstellung:
a) wenn bei derselben ein Eintrittegeld von höchstens

50 Pfg . erhoben wird ' 25 M.
b) wenn bei derselben ein Eintrittsgeld von mehr als

50 Pfg . erhoben wird 50 M.
4 .) für die Veranstaltung eines Konzerts oder einer The¬

atervorstellung >10 M.
5.) für Gesangs - oder deklamatorische Vorträge einfchl.

sogenannte Tiugel —Tange ! 40 M.
6 .) für Vorträge auf einem Klavier , einem mechanischen

oder -andern Musikinstrumente in Gastwirtschaften.
Schankwirtschasten . öffentlichen Bergnügungsiokalen
Buden oder Zelten für den Tag : ^ |

a ) bei einer Dauer bis 10 Uhr abends 20 M.
bh bei einer Dauer über 10 Uhr ' 30 M.

Menu Vorträge während der Dauer eines Jahres
täglich vereinzelt (das ist nicht im Zusammenhang,
sondern in größeren oder kleineren Zwischenpausen)
und nur gelegentlich entweder von dem Inhaber !
des betr . Lokals oder durch Besucher oder Gäste
veranstaltet werden:
für ein Klavier monatlich 10 M . i
für ein automat . Musikinstrument monatl . 15 M . |

7. für Vorstellungen von Gymnastikern , Equilibristen !
Ballett - oder Seiltänzern , Taschenspielern , Zauber¬
künstlern, Bauchrednern uns dergl ._ ' !

a) wenn bei denselben ein Eintrittsgeld von höchstens
30 Pfg . erhoben wird , für den Tag 10 M.

b. wenn bei denselben ein Eintrittsgeld von mehr als
30 Pfg . erhoben wird für den Tag 15 M.

8 .) für das Halten eines Karussells:
«) eines durch Menschenhand gedrehten Ketten - oder

Kinderkarufsells , für den Tag 50 M.
b) eines durch ein Pferd oder anderen Zugtier gedreh¬

ten , für den Tag 100 M.
c) eines durch Dampf , Elektrizität oder andere Kraft

' gedrehten , für den Tag 200 M.
d) für das Aufstellen und den Betrieb einer Schiff¬

schaukel, für den Zag 75 M.
9 . für das Halten einer Schießbude, für d. Tag 40 M.

Fortsetzung folgt.

B e k a n n t m a ch u n g.
Die Einwohner des östlichen Stadtbezirks niache ich

darauf aufmerksani . daß am 16 o . Mts mit dem Aus-
brennen der Schornsteine begonnen wird.

Hofheim  a . T ., den 12. November 1920.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : M e y r e r.

Bekanntmachung.
Am 15. November findet die Aufnahme des Personen¬

standes iür die Einkommensteuerveranlagnng 1920/21
statt . Die Wohnungslisten werden denHaushaltungs-
vorständen zugestellt. Diejenigen Haushaltungen .swel-
che keine Liste erhalten haben , können sülche auf Zimmer
4 des Rathauses a.bholeu lassen.

Es ist, dafür Sorge zu tragen , daß die Aufsüllung
der Listen am 15. d Mts erfolgt , da am 16. wieder mit
der Einsammlung begormen wird . Gleichzeitig haben
die Hauseigentümer oder Brrwatser , Hausmeister pp . eine
schriftliche Erklärung abzugeben , daß in den von ihnen
zurückgegebonen Wohnungsllslen sämtliche Bewohner des
Grundstücks angegeben sind.

Hof heim  a . Ts , den 12. November 1820.
Der Magistrat : M e q r e r.

Bekanntmachung.
Zur Verteilung an die Hofheimer Bevölkerung stehen

zur Verfügung
28 dicke Winterunterhosen für Herren a 27,76
20 Lodenjoppen für Herren Größe 46 . 48 , 50 , 52 . 54

a 100- 115 Mk.
Bezugsscheine werden am Montag  den 15. d. Mts.

auf dem ^hiesigen Ralhause Zimmer No . 3 abgegeben.
Hof he im a. Ts ., den 13. November 1920.

Der Magistrat : Meyrer.

Bekanntmachung.
Vor kurzem war den Interessenten durch eine wieder¬

holt abgedruckte Bekanntmachung zur Kenntnis gebrocht
worden .' daß das Quarliergeld für die Durchmarschtrup¬
pen ansbezahlt wurde.

Obwohl ausdrücklich erwähnt war daß das bis Ende

!

September nicht abgeholte Quartiergeld zu gunsten der
Stadtkaffe verfällt , sind von 143' zur Auszahlung ange¬
wiesenen Beträgen insgesamt nur 59 , also noch nicht
einmal die Hälfte ubgeholt worden.

Das , dieser Bekanntmachung entgegengebrachre geringe
Interesse veranlaßt uns . heute schon schon darauf hinzu¬
weisen, daß die Auszahlung deL Q uart  i erg  e l deS für
die im Jahre 1919/20 hier einquartiert gewesenen Trup¬
pen bezw. bei Beträgen über Mk. 100 eines größeren Ab¬
schlags darauf , Mitte kommender Woche uyd zwar mit
Ostendstraße beginnen wird und daß Näheres über die
aufgerufenen Straßen und den Zeitpunkt der Auszah¬
lung , die um eine schnelle Abfertigung des Publikums zu
gewährleisten , genau ein gehalten werden müffen, auS den
Bekanntmachungen in der nächsten Nummer des Anzeige-
bluttes zu ersehen sein wird.

Es liegt im Interesse der Quartiergeber , ihnen die
gebührende genaueste Beachtung zu schenken.

Bekanntmachung.
Diejenigen Grundstücksbesitzer, welche ihre Gehöfte und

Gärten an das ftädt . Wasserwerk angeschlosfen haben , wer¬
den darauf hingcwiesen , daß die Leitungen , welche der
Frostgefahr ausgesetzt sind, gehörig gegen das Einfrieren
geschützt werden rnüssen.

Wo dies nicht angängig ist, sind die Leitungen früh¬
zeitig abzustellen und zu entleeren.

Die Waffermesserschächte sind mit Stroh gehörig aus¬
zufüllen bezw. zu überdecken. Letzteres muß bis 5 . No-
voinber d. Js - erfolgt sein, anderenfalls es auf Kosten
der Säumigen durch das Wasserwerk geschieht. .

Die Besitzer sind für alle Schäden und Nachteile, wel¬
che durch das nicht fachgemäße und nicht rechtzeitige
Schützen der Leitungen der Stadtgemeind entstehen, ver¬
antwortlich und haftbar.

H o f h e im a . Ts ., den 5 . November 1920.
Der Magistrat: M êyrer.

Lokal-Uachrichten.
— Der Mandarin , ein Filmspiel in 6 Akten aus einer

anderen Welt wird am Samstag und Sonntag hier
von den Modernen Lichtspielen vorgeführt . In ergreifen¬
der Weise spielt sich das Lebensschicksaleines Freiherrn
von Stroom ab , der durch sein ausschweifendes Leben
und durch seine Verführungskünste der Frauen in den
Wahnsinn getrieben wird . Von einem Trödler wird ihm
ein Mandarin aufgedrängt , der plötzlich lebendig wird und
dem Freiherrn zu ungeahnten Erfolgen führt . Großartig
in seiner Art ist dieses Stück und dürfte der Besuch der
M . L. zu empfehlen sein.

-f- Auf ein in jeder Weise gut gelungenes Konzert
kann der Gesangverein Konkordia am vergangenen Sonn¬
tag zurückblicken Das sehr reichhaltige Programm wur¬
de glatt erledig ! und die Chöre, wie Solls in erakter
Weise zu Gehör gebracht. Die zahlreich erschienenen Zu¬
hörer dankten mit reichem Applaus . Nicht wenig zum
guten Gelingen des Konzerts trugen die Solisten Herr
Franz Hauck und Frau Vogel-Hagemann in Begleitung
mit Frau A. Schaasf dazu bei.

, Sprechfaal.
Fjir Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Einige Lehrer gestatten sich, daß ich mir erlaubt habe
eine Verfügung der Regierung zu erwähnen nach wel¬
cher den Lehrern für Erteilung von Forlbildungsschul-
unterricht kein Entgelt gezahlt werden darf , inir gegen¬
über von Entstellungen , Verdrehungen , von Kniffen und
versteckten Angriffen zu sprechen. Diese Herren werden
wohl den Mut haben ihren Namen zu 'nennen . Geschieht
dieses nicht in der nächsten Nummer dieses Blattes , dann
werden sie, um die an ihrem Eingesandt nicht beteiligten
Lehrer nicht in bösen Verdacht kommen zu lassen an an¬
derer Stelle dazu gezwungen werden . Um nun der Ein-
wohnerschfft- dic Berechtigung der Erwähnung der genanw
ten Verfügung zu beweisen. iaffe ich dieselbe in ihrem
Hauptwortlaute folgen und hätte ich nur gewünscht , daß
die maßgebenden Instanzen Kenntnis von ihr gehabt
hätten , dann,wäre eine Erwähnung unnötig gewesen.
Dann erwähiie ich weiter , daß es mir ganz und gar fern :
liegt irgend einen Beamten seiner gesetzlichen Bezüge we¬
gen zu beneiden oder gar zu bekämpfen . Ich stehe «uf
dem Standpunkt , daß die gegebenen Gesetze unter allen
U nständen gehalten werden müssen und wenn nach den¬
selben ein Hofheimer Beamter 30000 Mk. oder gar noch
mehr Gehalt zu beanspruchen hätte , so inüßte ihm dieser
werden . Ts gibt aber auch Gesetze für die Steuerzahler
die erfüllt werden müssen und wenn Beamte entgegen
dem Gesetz größere Bezüge haben als ihnen zustehen,
dann heißt es nicht für den Steue '-zahler , „Maul halten

und zahlen " sondern sich wehren und zwar solange als
j die Steuerbehörde mit nicht weniger Steuer zufrieden ist

als der Stcuerzettel lautet . Josef Krämer.
Ein Spar -Erlatz des Kultusministers.

„Durch die ru Gemeinsä,aft mit dem Herrn Minister
des Innern erlaffene Versagung vom 16. April d. Js.
sind die Behörden angewiesen, den Staatsbeamten unter
keinen Nrnständcn lieberstunden zu vergüten . Das Ver¬
bot ergibt sich aus dem in Preußen stets maßgebend ge¬
wesenen Grundsatz , daß der Beamte seine volle Arbeits¬
kraft dem Staate zu widmen hat und in den ihn , gesetz¬
lich zugesicherte» Dienstbezügen dafür voll entschädigt
wird . Er sott daher weder für Dienstleistungen , die das
im allgemeinen übliche Arbeitsmaß übersteigen , noch für
einzelne ihm neben seinen sonstigen Obliegenheiten

.einmalig oder dauernd übertragene Arbeiten,
die er nach seiner Vorbildung und seinen Fähig¬
keiten ohne Ueberspannung seiner Kräfte zu er¬
füllen vermag , besonders vergütet werden.

Der allgemeine Grundsatz muß auch für die Lehrer u.
Lehrerinnen umso mehr als maßgebeud angesehen wer¬
den, als sie nach der neuen Äesoldungsordnmig den
Staatsbeamten insbezug «uf ihre Gehaltsansprüche völ¬
lig gleichgestellt sind und insbesondere das Volksschul-
le'hrer -Diensteinkommengese- vom ' 7. Mai d. Js . in § 2
die besondere Bezahlung von Dienstleistungen im Schul
amte , auch wenn sie innerhalb des festgesetzen Arbeits
maßes nicht erledigt werden können, untersagt . Da . so
weit hier bekannt , derartige -Vergütungen in den Schul
Verwaltungen vielfach noch üblich sind, insbesondere den

Lehrern oft jede kleine Nebenleistung , wie die Verwaltung
von Schusbibliotheken , die Leitung von Ruderübungen
und Turnspielen , die Beaufsichtigung von Sammlungen
usw . besonders bezahlt zu werden pflegt, so muß meines
Erachtens init aller Entschiedenheit jetzt dahin gewirkt
werden , daß diese geldlichen Zuwendungen , gleichviel un-
unter welcher Bezeichnung sie gewährt werden, fortfallen.

Evangelischer Gottesdienst:
Sonntag, den 14. November 1920. 24. Sonntag»ach Trinitatis

Vormittag 10 Uhr: Hauptgottesdienst,
Mittwoch, den 17. November 1020.» Landes Buß. und Bettag

Vormittag 10 Uhr: Hauptgottesdieust.
Nachmittag4 Uhr: Kirchenkonzert des evang. Kirchen-

chors unter Mitwirkung verschiedener So¬
listen und Solistinnen in der evang. Kirche
Näheres durch Anzeige.. . - ,

Die nächste Nummer erscheint Feiertagshalber
schon am Dienstag . - HW

Für den Herbst trafen sämtliche Neuheiten in

* Damen Wien *
ein . Getragene Hüte werden bestens umgearbeitet und

umgepreßt.
JOSEF BMUMI,



.v'V;

Samstag und Sonntag , abends 73|4 Uhr

Per Mandarin
oder

am  Zentrums-tvahlverem. m
' Einladung ~

zu der am Sonntag , den 14. November abend» 8 Uhr
im Dereinshause staklfindenden

Jubiläumfest Versammlung
mit Bortrag des Herrn Josef Roth , Höchsta. M,

Die Mitglieder werden ersucht, recht vollzählig zu erscheinen,
Der Vorstand

Entzückendes Lustspiel in 2 Akten.

•L--0• ••—-»•V̂ l »4̂ -»*
»W •4̂*«•«̂ »• *»--o• I

Wahnsinn.
Ein Filmspiel aus einer anderen Welt in 6 Akten,

In den Hauptrollen: Harry Waiden und Karl Götz.

2. Die Iugenö tobt.

U
ii
ii
ii
ii
ii
ii

M b. D. A. 6 . B.

Einladung
zu dem am Sonntag , den 14. November 1920
nachmitt. 3Ys' Ut)t im Saale zum Frankfurter Hof

stattfindenden

Niiliil-Md Inltrumeutal-Cuntert
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Musikdirektor Cezanne

Mitwirkende:
Das bekannte Hofheimer Salon-Orchester und des

Cello-Virtuosen Herrn Franz Hauck.

Eintrittspreis : Numm. Platz M- 3,50 zuzügl. Progr.
Nichtnumm. Platz M. 2.50 „ ,.

Karten find im Cigarrengeschäft Knöß,  Berngasse, im
Vereinslokale zum Taunus und bei den aktiv. Sängern

zn haben.
Saalöffnung21/, Uhr. Anfang piinktl. 3'/, Uhr.

Der Vorstand.

Wollen Sie Ihrem Kinde zu Weihnachten eine

m Vuppm-Perücke»»
anfertigen lassen, ifl es jetzt Zeit, dieselbe zu bestellen.

Wirv - tm

^ Evan^eliselier Kirclienclior. W
Dirigent: Herr Musikdirektor Cezanne,  Hier . Rj

Mittwoch, den 17. November (Buß- und Bettag) ^
lg nachmittags4 Uhr ^

| mt  kirchen-Konzertm g
g in der evangelischen Kirche zu Hofheim unter Mitwirkung jg
sq von Fräulein Magda Klee, Frankfurt(Sopran),

Fräulein Marga Krautheim , Frankfurt (Alt), A
KS FräuleinL- Kayser, Frankfurt(Violine), K3
ftsl Fräulein Tilli Lautz, Höchst(Cello), dÄ
W Fräulein Martha Schneider , Hofheim(Orgel),

Herr Julius Calm , Mainz (Bariton). ^. ' « s
Programme und Karten sind im Barverkauf im Cigarren-

jjSJ geschäftN i c Knöß,  Borngasse zu haben, sowie an der
c§ Kasse.

Um zahlreichen Besuch bittet
H Der Vorstand.

M. L.
Sonntag Nachmittag pnnkt4 Uhr

1&X0fyt^ind ec ’vo ^ tel l ang

1. Das Zchwabenmäöle
. Volksstück in einem Vorspiel und 3 Akten.

In der Hauptrolle: Ossi Oswalda und Karl Auen.
2- Kärtchen wird elektrisiert.

Ein heiteres Lustspiel zum Quitschen und Platzen
in 1 Akt.

Eintrittspreiser Kinderl M. Erwachsene 1,50 M.
Kaffenöffnung3 Uhr. Anfang 4 Uhr.

Einige Meter Dachpappe sowie
gut erhaltene Hundehütte zu»er-
kaufen Renner , Borngasse 2,1.

Tüchtiges MLüchen
für kleinen Haushalt gesucht.

Frau Apstheker 8t «io.

empfehle:
!a Pfeffer schwarz ganz. M . 16—

gemahl. , 18—
1 - weiß „ „ 24.—
Nelken ganze „ 34.—

> gemahlen „ 36—
la Zwiebeln ,. 1,20
Muskatnüsse % Pfd . „ 1:50
Salpeter 7. „ 1,50
Wurstkordel per Knäul 1,50

Mayoran und Dymian.
H. Hennemann.

I __ 1. __ __
(Zetegenheitsttsus!

Wenig gebrauchtes, gutes galv.
Eifenabschlutzrohr 4,5 m lang
3 cm Durchmesser preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Jos . Keller, Borngasse 2.
Anfertigen sämtlicher

6aar -^ rbe !ten
zu den billigsten Preisen. Bestel¬
lungen aufPuPpenperücken nehme
schon jetzt entgegen.
2j )os . Keller,
Klavierstimmer

M. Sönitz
Bestell, erb. Hofheim Kapellenst. 6.

Getragene Kleider
sowie zwei Bleiles Sweater fast
neu 1 dunkelblauer Mädchenman»
tel (Alter 11—13 Jahren) 1 Jacke.
Ferner eine komplette Puppenküche
nebst zwei Puppen. Näheres unt.
A B an den Verlag. [2

Wonatsmädchen
gesucht Lprsbacherstraße 42.

Junge frischmelkende
j a k tt

m verkaufen Wo. saat der Verl.

äSport-Uerein QS.,
Sonntag , den 14. November von mittags 1 Uhr ab

gr. Kchball-WkllsMl
auf dem Sportplätze.

Fußballklub Raunheim
führender Verein des Taunusbezirks Klaffe B.

1. u. 2 Mannschaft gegen die gleiche Mannschaft des Vereins.
. Der Spielausschuß.

Ab 5 Uhr abends: im Rheing Hof.

Achtunq! Hausbesitzer! Raucfrkiub 1897.
Dlaue Wolke.Zwecks Gründung eines Haus¬

besitzer-Vereins in Hofheim werden
hiermit alle Interessenten für den
Zusammenschluß zu einer Vo»
fpveehnnas auf Montag den
15. November abends 7% Uhr im
Frankfurter Hof früheres Lebens¬
mittelamt höfl. eingeladen.

Die Ginbernfer.
Den Spareinlegern hiermit zur

Kenntnis, daß der Vorstand und
Aufsichtsrat in seiner Sitzung am
1. Oktober beschlossen hat, den
Zinsfuß ab 1. Jan . 1921 auf 3%
herabzusetzen.

Spar- und Keihverein
E. G. m. u. H. Hofheima. T.

Der Aussichtsral- Der Vorstand:
! i. A. Wehrfritz I. i A. Th . Jos Kippert.

Auf dem Wege zur Kohlenaus¬
gabestelle 32 Mark »erloren. Der
ehrliche Finder wird gebeten, das¬

selbe im Verlag oder Hauptstraße
46 1. Stock gegen Belohnung ab-

!zugeben.

I Holzhauer)
welche sich an der Holzfällung be¬
teiligen wollen mögen sich meldenh<>i . Svotti

7*8
Hersammlung
im Rheingauer Hof.

Blaues Kasino 1902,
Treu im Wort,
Blüh Kasino immerfort!

Sonntag , den 14. November
um 7*8 Uhr

Zusammenku aft
am Stammtis ch. Der Vorstan d.

Landwirtlch. Herein.
Sonntag , den 14. November

_ nachmittags 37,. Uhr
GeneralDerfammlung

in der Turnhalle.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.
Gesangverein
„Konkordia'*

Montag , 15. Noomb.
abends 87, Uhr

im kath. Vereinshause.
Um pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand.



I

VereinsbanKHöchsla.M.
eingetragene Genossenfchaft mit befcliränkterHaftpflicht

t ?Fernfprechers21. Höchst ü . M . Hauptftraße 61.
PostscheckkontoNo. 495 Frankfurt"a. M.

Qusfiil | rung aller bärtiges cliäftl .^ ran sakt ionen .

Ali- und Verkauf von Wertpapieren
an allen In und ausländischen Börsen

(£oupons -$ inlösung.
{Besorgung neuer (Jouponsbogen.

Verwahrung u. Verwaltung von Wertpapieren
in offenen nnd geschlossenen Depöts.

Stahlkammer .Verlosungskontrolle .Safesanlage
An- und Verkauf von In- und ausländifchen Wechseln.

5 PAR K ft S S E
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Credit-

Gewährung
Check -Conti

Fankfurter Pferde- und
Fohlen-Markt

Lotterie
1 Los 3 Mart.

1 Hauptgewi. W v M. 50000
1 „ „ „ 20000
l .. „ 10000
4 Gewinne . a 2500„ 10000

15 . 1000„ 15000
ufw

Zieh««- 15. Dezember 1920.

Vorfchüsse auf Wertpapiere und gegen Bürgfchaft.
Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind im Geschäfts-

lokäle angeschlagen. Sachverständige Auskünfte werden gerne erteilt.
Geschäftszeit : Täglich 8—1 Uhr und von 2>/s—4 Uhr.

jV Samstags Nachmittags geschlossen.
WBs- mk

Herrmstoffc
Tostümstoffe

Vslttotstoffk
in reinwollenen engl Qualitäten empfiehlt preiswert

loset Lrsuns.
Samstags und Sonntags steht meine Engros-ColleKtion

zur Durchsicht zur Verfügung.

Auch in Hofhrim ist der liebe Heinrich
zu finden. Mittel zum Kitten für P »r-

zellan, Email, Kachtöpsen.
Gute Kriegs-Seife zum Einkaufspreis.

1 Kernseifea 7.50—13 Mark.
Das bekannte Hülmcraugen-Mittel

Kuckerol empfiehlt
Drogerie Phildins

ZZorkatf-Kerrenstiefek
Größe 43—44, Maßarbeit, wenig
getragen, zu «erkaufen.

Zu erfragen im Verlag. >

Bestellungen
auf Apfel- un» Mrueu -Hoch-
ftömme sowie Steinobftbönme

_ _ __ __ Stachel - und JohanniSbeer-
fträncher werden angenommen beii

empkstilen sieb rum Bezüge von 8S j Jülrost Diktier
la. Wagen -, Leder-, sowie A1 Gärtner. Bärcngasfe to.Gebr. fiiestand

chemisch-technische
Produkte

Feldstraße 4 am Niederhof-
heinrerweg

Maschinenfetten
ferner in

Pr. Maschinen-, Motoren-
Centrifugenölen,
Waschmittel,

Haushaltungsseifen
zu Fabrikpreisen.

Keule eingetroffe«!

Schellfische
Iahauu Schußler.

^ . . H
Spg,' u. LeihverdnJÄföji |

Sparkasse
Annahme von Spareinlagen von Jedermann

auch von Nichtmitgliedern.

Eröffnung laufender Rechnungen
mit und ohne Creditgewäliruhg.

Sdieckurerkehr.
An- und Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse

und Bedarfsartikel.
Geschäftsftelle : Kirschgartenstraße 5.

DerHIanflarin
oder

Irrsinn.
6 Akte.



Frisch ringrtroffe«!
Ia helles Salatöl per MerM30.—
blütenw . Schweineschmalz

per Pfd. M. 22 .-

Ia Süssrahm -Margarine 15,50
Pflanzenfett in Tafeln 18.50

Achtung! Sißuhivaren!
Zur bevorstehenden nassen, kalten Witterung bringe ich hiermit

meine bekannt guten, ganz aus Leder bestehenden Schuhwaren den Ein¬
wohnern Hofheims und Umgebung in Erinnerung

. Das Aeste ist immer das Bissigste!
deshalb sollte sich jeder überlegen, wo er seinen Bedarf in Schuhwaren
deckt. fJch mache nochmals darauf aufmerksam, daß ich über ein reichhal¬
tiges Lager in Herren-, Damen- «nd Kinderstiefel in verschiedenen Quali¬
täten und Ausführungen verfüge. Auch können alle Wünsche zwecks Aus¬
führung und Ledersorteu bei Maßarbeit berücksichtigt werden.
Beachten Sie bitte mein Schaufenster bei Herrn I . Jokobi Möbellagcr.

Anfertigung aller Matzschäfte von der einfachsten bis zur aller¬
feinsten Ausführung.

Mfo»84. peter Schick IV. mm**>»

Bruchleidende ^
bedürfen lein sie schmerzrndes Bruchband mehr, wenn sie mein in;
Größe verschwindend kleines nach Maß und ohne Feder, Tag nnd
Nacht tragbares, auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und Größe,
des Bruchleidens selbst verstellbares, konkurrenzlos dastehendes

ärztlich empfohlene»

Htniversat-ÄruHöand
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden

entsprechend hergestellt ist
Mein Spezialist ist zu sprechen in:

Kofkeim Koiek zur Krone am Kreitag
den 12 . November abends von 63/̂ —73/4 und Samstag den 13.

morgens s»n 8—11 Uhr.
In Hochheim am Freitag den 12. mitt. v. 1—4% Gasthaus zur
Burg Ehrenfels. In Höchst Hotel zur schönen Aussicht am Samstag

den 13. mitt. von 12—1 und 4—4% Uhr
mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. Gnmmi - und
Federbänder neuesten Systems in allen Preislagen, anwesend.
Muster in Gummi, Hängeleib-. Leib-, Umstands-, Muttervorfall- und
Mastdarmvorfall-Binden, wie auch Geradehalter , Krampfoder-
strnmpfe und Snfpenforieu stehen zur Verfügung. Neben fach¬
gemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

Anerkennungsschreibenstehen zur Verfügung.
pi). Steuer Sohn, Spezial-Bandagenu.Orthopädiefabrikat.

Konstanz in Baden, Weffenbergstr . 18 , Telephon 515.

3B̂ SE

Mttelöeutsche Kreditbank
DepofitenUaffe und Wechselstube

K « 2

Besorgung aller Bankgeschäfte
Annahme von Bareinlagen

täglich kündbar und auf feste Termine.

Stahlkammer mit Schrankfächern
unter Mitverschluß des Mieters.

Prima Linoleumwachs
in bekannter Güte stets zu Haben bei

Joses Jakobi

1-2 möblierte Zimmer
von Ehepaar gesucht. Bettwäsche
und Reinigen wird selbst besorgt.
Angebote unt. K an den Verlag.

Meinstehenöe Frau
empfiehlt sich zum

Spar - u. Flicken
Stesanstraße 17.

Schöne trächt. Ziege
zu verkaufen Lorsbacherstr. 36.

Karneval-
Verein.

Montag Abend
7,30 Uhr

im Gasthaus z. Löwen
außerordentliche General-

W ersammlung
Tagesordnung: Auflösung des Ver¬

eins.

Das sichere Zeichen für 1. Qualität
Phildissch Haarwasser ist der Firma
Namenszug auf jeder Flasche. In
Bezug auf Güte steht dasselbe an der
Spitze aller Haarwasser , das beweisen
die Untersuchungen, Gutachten und
Att este von Nah und Fern.

Der richtige Weg vorzeitiger Zahn¬
losigkeit zu entgehen ist die öftere
Behandlung der Zähne mit Colodant
Zahnessenz, Pebeko , Kalichlortcum u.
Phildius . parf . Zahnpulve r
Mundwasser . Zahnpasta , Haarwasser
Arnica -Haaröl , Haut -Crem, Pouder
gehören auf jeden Toilettettsch.
Herbst-Sämereien - Spinat . Schmalz¬
kraut , Carotten .Wtntergemüse , Früh¬

lingszwiebeln ufw . _
Weinbrand -Kognak in >/i Flaschen.

Tabak , Cigarren , Cigaretten sehr
_ preiswert. _
Durch Selbstfärben können Sie mit
w.nig Kosten Herren -, Frauen und

Kiaderkleider wie neu Herrichten.
Empfehle Farben in großer Auswahl
Ia Salaröl , starken Taselessig, Cocos-
sett, gebr. Kaffees, Cacao , Malzkaffe

Tee, Fürstentee.
Die Herbsttage bringen bei Witter¬
ungswechsel oft Erkältungen . Vor¬
beugungsmittel sind Kaisers Brust¬
karamellen , Fenchelhonig, Blanken-
heimcr Tee , Irländisch Moos ufw.

Vorstehende Artikel erhalten Sie in
1. Qualitäten und preiswürdig in der

Drogerie Phildius.

Ein Paar neue
elegante Damenstiefel
No. 38 zu verkaufen.

Feldstraße 2.
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